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Ausflüge und Beschäftigung strukturieren den Tag
Christophorus-Tagesstätte für Senioren mit geistiger Behinderung in der Spittelgartenstraße feierlich eröffnet. Zwei Drittel der 15 Plätze vergeben

Von Iris Pelny

Ilversgehofen. „Nehmt einan-
der an“, sang gestern der Chor
mit Leiter Michael Jahn in den
Räumen der neuen Seniorenta-
gesstätte des Christophoruswer-
kes, Spittelgartenstraße 2. Mehr
gäbe es eigentlich dazu nicht zu
sagen. Gibt es aber doch. Tages-
stätten für Senioren sind in Er-
furt nicht gerade üppig vorhan-
den, so ist voran zu stellen, dass
dieseEinrichtungMenschenmit
einer geistigenBehinderung vor-
behalten ist, in und außerhalb
des Christophoruswerkes.
Es sind Behinderte im Ruhe-

stand, denn sie haben ihr Leben
lang zumeist in einer geschütz-
ten Werkstatt für Menschen mit
Behinderung gearbeitet. Nun
sind sie die erste alt gewordene
Generation nach der Vernich-
tungswelle gegenüber Kranken

und Behinderten unter Hitler.
Die derzeit älteste Tagesbesu-
cherin ist 1941 geboren, hat den
Krieg überlebt.
Das Christophoruswerk bie-

tet ein betreutes Zuhause, bei-
spielsweise auch in der Spittel-
gartenstraße.Undmit der Tages-
stätte zwischen 8 und 14.30 Uhr
auch eine Struktur des Tages.
Dieser beginnt mit einem ge-

meinsam angerichteten Früh-
stück. Das findet so in den
Wohnbereichen nicht statt,
denn die anderen Bewohner ge-
hen morgens außer Haus – auf
Arbeit. Nun bleiben die Senio-
ren nicht allein in ihren Zim-
mern zurück. Auch siewechseln
die Räume, haben etwas vor: in
ihrer Tagesstätte mit hellen Räu-
men inwarmenFarben .
Leiter Marcel Bürger und die

zweiMitarbeiterinnen gehenbei
den Unternehmungen auf die

Wünsche ihrer Tagesgäste ein.
Ausflüge zur Ega oder in den
Zoo sind beliebt, auch Stadter-
kundungen. „Es gibt einen star-
ken Wunsch nach Teilhabe am
öffentlichen Leben“, sagen die
Christophorusmitarbeiter.„Und
das geht bei denmeisten nur mit
unserer Unterstützung.“ Sie bie-
ten zudem sportliche und musi-

kalische Beschäftigungen. Von
den 15 Plätzen sind inzwischen
zehnbelegt, denn ihreArbeit hat
die Einrichtung, die gestern fest-
lich eröffnet wurde, bereits im
November aufgenommen.
Finanziert wurde die Tages-

stätte mit Hilfe des Landes, der
Stadt Erfurt und durch die
Unterstützung der Share Value
Stiftung für das Christophorus-
werk. Sowarengesternunter an-
derem Thüringens Behinderten-
beauftragter Paul Brockhausen,
Erfurts Bürger- und Behinder-
tenbeauftragter Wolfgang
Zweigler und Sozialamtsleiter
Guido Kläser Gäste der Eröff-
nungsfeier unter dem Motto
„Leben ist mehr – Ruhestand ist
Leben“. Nicole Oberländer, Lei-
terin des FachbereichsWohnen,
sprach nicht vom Geld, dafür
von Zuwendung, Tun, Wohl-
wollen: „Nehmt einander an“.

Gut eingestimmt wurden die Festgäste durch den
Christophoruschor. Foto: Iris Pelny

Auch
Bausorgen
im Blick

Neue Führung in der
CDU am Ringelberg

Ringelberg. Der Ortsverband
RingelbergderErfurterCDUhat
einen neuen Vorstand. Neuer
Vorsitzender ist Konstantin
Egert, teilte der Ortsverband am
Freitag mit. Egert tritt die Nach-
folge von Johannes Blasius an.
Die Stellvertreterin Kristina

Scherer wurde in ihrem Amt be-
stätigt. Neu hinzugekommen ist
der weitere Stellvertreter und
ehemalige Beisitzer Stephan
Rieneckert. Die Beisitzer Lucas
Blasius, Jürgen Hartmann,
Klaus-Friedrich Heyder, Nor-
bert Menzel, Michael Schell-
hardt und Sven Stemmildt kom-
plettieren dasVorstandsteam.
„Dieser Vorstand ist eine gute

Mischung von Vertretern aller
Generationen und Professio-
nen, die ihrenBeitrag für eine er-
folgreiche CDU in Erfurt leisten
wollen“, sagte die Kreisge-
schäftsführerin Sabine Vol-
quardsen. Ziel sei es, dieMitglie-
der des Ortverbandes noch stär-
ker in dieArbeit einzubeziehen.
Volquardsen kündigte regel-

mäßige Stammtische an, zu
denen am Ringelberg über aktu-
elle Themen diskutiert werden
könne. Noch stärker solle die
Kooperation mit anderen Orts-
verbänden oder Vereinigungen
gesucht werden. Gerade der
Blick über den eigenen Ortsver-
band hinaus und das Treffen an-
derer Mitglieder stoße auf reges
Interesse imOrtsverband.
Dabei sollten lokale Probleme

nicht vernachlässigt werden. In
städtebaulicherHinsicht gebe es
zumBeispiel imBereichdesRin-
gelberges noch einige unschöne
Stellen, die auf eine sinnvolle
Entwicklung warten. Dazu ge-
höre das Schlachthofquartier.
Aber auch aus dem Nordstrand
könne undmüssemehr gemacht
werden. Eine Chance biete auch
hier die Bundesgartenschau in
Erfurt im Jahr 2021.
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Obstbaumschnitt auf
der Fuchsfarmüben
Unter demMotto „Gepflegte
Obstbäume für Erfurt“ findet
am28. Februar von 9 bis 16Uhr
einObstbaumschnittübungstag
imNatur-Erlebnis-Garten
Fuchsfarm statt. Teilnahmege-
bühr: 35Euro. Anmeldungen
sind per E-Mail an info@fuchs-
farm-erfurt.demöglich.

Sprechstunde bei Stange
Die LandtagsabgeordneteKaro-
la Stange ist am17. Februar zu
ihrer Sprechstunde von 15 bis
17Uhr für Bürger imWahlkreis-
büro „linksKontakt“ in der Jo-
hannesstraße 49 zu erreichen.

Immunsystem stärken
Zu einemAktionstag „Immun-
stark – zu viel versprochen?“
wird am19. Februar in dieVer-
braucherberatungsstelle Erfurt
in derAndreasstraße 37c einge-
laden.DerAktionstag findet
von 10-13 und 14-16Uhr statt.

Yoga imWeltverbund
Am22. Februar, demWorldYo-
gaDay, wirdweltweit 24 Stun-
denYoga geübt. Der Erlös aus
diesen Stunden geht als Spende
an einHilfsprojekt, diesmal für
die Schulbildung afrikanischer
Kinder. In Erfurt beteiligt sich
Susan Stockmann, Yogalehre-
rin, Blumenstraße 70/Haus 2.
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Die ThüringerAllgemeine
gratuliert amSamstag:
AnneliesUhlig in Erfurt
zum101.
Margarete Schächter im
Deutschordens-Seniorenhaus
zum100.
ElfriedeHolle imDeutschor-
dens-Seniorenhaus zum98.
HildegardKuhl imDeutschor-
dens-Seniorenhaus zum93.
MaximilianWilsch im
Deutschordens-Seniorenhaus
zum91.
ElfriedeGellert im Senioren-
und PflegeheimResidenzAm
Wiesenhügel zum85.

und amSonntag:
Charlotte Baldauf im Senio-
ren- und PflegeheimResidenz
amSteigerwald zum89.
WilliMüller in Büßleben
zum80.
DorotheaRomeißen in Zim-
mernsupra zum80.

a Redaktion des Lokalteils:
JörgHeise
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Einem Teil unserer Ausgabe lie-
gen Prospekte der Firma Wal-
busch sowie vomTourismusver-
band derWelterberegionWart-
burg-Hainich e.V. bei.

Einwände gegen Pläne für das Güterverkehrszentrum
Mit dem Entwurf zum neuen Flä-
chennutzungsplan für das Güterver-
kehrszentrum ist die Bürgerinitiati-

ve zum Hochwasserschutz in Erfurt-
Ost unzufrieden. Die aufgelisteten
Maßnahmen zur Oberflächenent-

wässerung verstärken nach Ansicht
der Bürger die Hochwassergefahr.
Andreas Funke-Reuter, Heiko Gent-

zel und Werner Schwarz (von links)
übergaben deshalb im Rathaus 
Einwände. Foto:Marco Schmidt

Blick in die
Futterküche

Roter Berg. Obst und Gemüse
stapeln sich in Kisten, Fleisch
hängt im Kühlraum, Mehlwür-
mer krabbeln in einer Box und
100 Tonnen Heu und Stroh lie-
gen auf dem Futterboden: In der
Futtermeisterei des Thüringer
Zoopark Erfurts gibt es eine
Menge zu entdecken.
Diesen Sonntag können sich

interessierte Besucher dem stell-
vertretenden Zooinspektor Ma-
rio Fußanschließenundmit ihm
rund eine Stunde hinter die Ku-
lissen der Futterküche schauen.
Dabei besteht auch dieMöglich-
keit, einen Blick in Bereiche zu
werfen, die den Besuchern sonst
nicht zugänglich sind, zum Bei-
spiel der Futterboden und die
Küche.Mario Fuß erklärt die ge-
samte Futterlogistik und zeigt
auch die benötigten Fahrzeuge.

!
. Februar, Uhr, Treff-
punkt:Wirtschaftshof, Füh-
rung imEintritt inbegriffen

Unfallkasse sperrt Spielgeräte
in Hochheimer Kindergarten
Sicherheit war nicht mehr gewährleistet. Fieberhafte Suche nach einer Lösung und deren Finanzierung

Von Holger John

Hochheim. Spielgeräte, zumal
für die Kleinsten, müssen sicher
sein. Ganz besonders auf Spiel-
plätzen oder Freiflächen von
Kindergärten. Da dies im Johan-
nes-Kindergarten in Hochheim
nicht mehr gewährleistet war,
sah sichdieUnfallkasse gezwun-
gen, diese Spielgeräte zu sper-
ren. Traurige Kinderaugen sind
seitdemangesagt.
Für eine schnelle Verände-

rung der Situation sehen sichdie
Mitarbeiter, der Förderverein
sowie die evangelische Gemein-
de als Träger der Einrichtung
außer Stande und suchen nun
nachLösungen.
Über das Büro des SPD-Bun-

destagsabgeordneten Carsten
Schneider kam gestern früh ein
Vororttermin zu Stande, bei
dem sich politische wie juristi-
sche Ansprechpartner ein Bild
der Situation machen und über
Lösungsmöglichkeiten diskutie-
ren konnten.
ImAllgemeinenhabenKinder

im Alter von zwei bis sechs Jah-
ren einen großen Bewegungs-
drang. Gern toben die Kleinen
auf Klettergerüsten, Rutschen,
Schaukeln oder in Sandkisten.
Im Johannes-Kindergarten gibt
es ein schönes Freiflächengelän-
de von etwa 1000Quadratmeter
Größe mit einem terrassenför-
mig angelegten Spielplatz.
„Wie einBlitz traf uns imSpät-

sommer die Mitteilung, dass
unser Spielplatz sofort gesperrt
werden muss. Alle Spielgeräte

waren auf einmal defekt. Ein
Schock für Klein undGroß“, be-
richteteLilianSchlögl, die Leite-
rin des Johannes-Kindergartens.
Bereits einige Monate früher

hat der Förderverein die Vorga-
ben der Unfallkasse umgesetzt
und den Goldfischteich rückge-
baut. Anfragen an denLeiter des
Erfurter Jugendamtes hinsicht-
lich praktischer Hilfen, so die
Kita-Leiterin, blieben ungehört.

Vorortterminmit
Bundestagsabgeordneten

Im Herbst dann die bittere
Sperrung aller Spielgeräte. 60
Kinder im Alter von zwei bis
sechs Jahren können seitdem
das Außengelände nicht mehr
nutzen. Der Förderverein sah
sich hilflos der nötigen Investi-
tionssumme gegenüber, stellte
sich aber zur Aufgabe, wenigs-
tens Teillösungen zu realisieren
unddieRutsche fürdasFrühjahr

zu erneuern. Die evangelische
Gemeinde mit nur 600 Mitglie-
dernundzweiKirchen sieht sich
hier handlungsunfähig.
Deshalb wandten sich nun

Daniel Riethmüller und Torsten
Schulze vom Förderverein an
das Büro des stellvertretenden
SPD-Fraktionsvorsitzenden im
Bundestag, Carsten Schneider,
der die Entscheidungsträger der
Stadt an einen Tisch holte. So
trafen sich gestern der Vorsit-
zendeundStellvertreter des För-
dervereins, einige Elternvertre-
ter und Mitarbeiter der Einrich-
tung sowie Pfarrer Ralf Schultz
vom Träger mit Schneider, der
CDU-Bundestagsabgeordneten

und Stadträtin Antje Tillmann
und Axel Peilke, Abteilungslei-
ter im JugendamtErfurt.
Nach einem kleinen Pro-

gramm der Kinder und dem
Rundgang durch das Außenge-
lände, der allenAnwesendendie
brisante Lage deutlich machte,
folgte eine offene und freundli-
cheGesprächsrunde.
Die Bestandsaufnahme ergab

einen viel höheren Investitions-
aufwand als gedacht. Perspekti-
vischmüssennicht nur die Spiel-
geräte, sondern auch die Mau-
ern, Zäune und Terrassen über-
arbeitetwerden.AxelPeilke vom
Jugendamt zeichnete zwei Lö-
sungswege auf. Antje Tillmann

kündigt an, mit allen Fraktionen
des Stadtrates eine Willensbe-
kundung zu erarbeiten, um die
Aufnahme der Investitionen in
einen der nächsten städtischen
Haushalte zu erreichen. Und
Pfarrer Schultz signalisierte so-
fortige Bereitschaft, über einen
Kredit die Zwischenfinanzie-
rung zu veranlassen.

Spendenkonto
eingerichtet

Hilfestellung und zügige Be-
arbeitung sicherten alle zu. So
kann der gesetzte Zeitplan bis
Mitte dieses Jahres eingehalten
werden. Sichtlich ergriffen zeig-
te sich Torsten Schulze als einer
der Initiatoren über das substan-
zielleGespräch.
Der Diakonissenschwester

Ottilie Faber und vieler Spenden
war es zu verdanken, dass 1912
eine Kleinkinderschule durch
die Kirchgemeinde gegründet
werden konnte. „Jetzt sind wie-
der Spenden gefragt“, sagte Tors-
ten Schulz vom Förderverein.
Sie sind für den Eigenanteil am
Überbrückungskredit gedacht.
„EinenAnfang hat die Sparkasse
Mittelthüringen gemacht“, fügte
Daniel Riethmüller, Vorsitzen-
der des Fördervereins, hinzu.

!
Der Förderverein des
Johannes-Kindergartens
in Hochheimhat ein

Spendenkonto eingerichtet: IBAN
DE     .

Elenore Luise Fritzlar (), Charlotta Amalia König ()
und Emmelie Luisa Schulz () sind drei der  Kinder
im Johannes-Kindergarten, diewegen der Sperre der
Spielgeräte traurig sind. Foto: Holger John
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